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Der Text der deutschen Antwort an Frankreich
fertiggestellt.

Berlin , 5. Aug . In den gestrigen Beratungen der Reichs-
regierung wurde der entgiiltige Text der Antwort an PoincarL
festgesetzt. Nach den Morgenblättern erklärt die Note , daß sic
deutschen Ausgleichszahlungen erst am 15. August fällig seien
und daß die Folgen , die sich aus der Nichtzahlung Deutschlands
ergeben könnten , in den Abmachungen über das Ausgleichsver¬
fahren festgelegt sind. Nach diesem Vertrage könne von Seiten
der Mächte eine sofortige Kündigung der Abmachungen mit ein-
monotlicher Frist ausgesprochen werd . Zwangsmaßnahmen für
den Fall , daß die deutsche Regierung bis zum 5. August die
Zahlung der geforderten Beträge nicht zugesagt hat , siird also
nicht möglich , ganz abgesehen davon , daß derartigen Maßnahmen
überhaupt jede rechtliche Grundlage fehlt . Es wird dann her¬
vorgehoben , daß in der letzten Mitteilung der Reichsregierung
an den französischen Ministerpräsidenten über die Ausgleichs¬
zahlungen niemals von der Absicht einer gänzlichen Einstellung
der deutschen Zahlungen die Rede gewesen sei. sondern von der
Unmöglichkeit , sie in der geforderten Höhe zu zahlen . Am Schluß
der Note wird dann noch einmal auf die wirtschaftliche und
finanzielle ? age Deutschlands hingewiesen und der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß von der französischen Regierung keine
Zwangsmaßnahmen ergriffen werden , bevor nicht die ganze
Frage endgültig und gemeinsam mit allen Mächten geregelt sei.
Die deutsche Note , der eine Abschrift der Antworten Englands
und Belgiens auf das deutsche Gesuch um Herabsetzung der Aus¬
gleichszahlungen bcilicgt , ist noch gestern nach Paris gesandt
worden und wird heute Mittag der französischen Regierung
übergeben werden.

Zur Haltung der Reichsrsgrerung
gegenüber der neuesten Drohnote Poinea ?ö's.

Berlin , 4. Aug . Die B . Z . am Mittag meldet , daß sich das
Neichskabinett in seiner heutigen Sitzung erneut mit der Frage
beschäftigten werde , ob die jüngste Drohnote Poincares noch
einmal beantwortet werden solle oder nicht . Nach Ansicht des
Blattes wird die Neichsregierung eine Antwort erteilen , die,
wenn nicht in der Form einer Note , so doch in der Form eiider
besonderen Kundgebung aus ^ dem Munde des Reichskanzlers
gegeben were.

Offiziöse Ankündigung
der französischen Zwangsmaßnahmen.

Paris , 4. Aug . Das „Journal des Debats " schco.ot , offen¬
bar beeinflußt : Gegenüber der Berliner Darstellung , daß Frank¬
reich nicht berechtigt sei, wegen der Ausglelchszalsiungen vor
dem 15. August Sanktionen zu verhängen , weist man in Paris
darauf hin , daß Deutschland ja nur die Frage nicht hätte aus¬
werfen und nicht die Absicht hätte an den Tag legen brauchen,
sich seinen Verpflichtungen zu entziehen , daß Deutschland , weirn
es ioyal denke, nur sofort mitzuteilen brauche , dag es bezahlen
werde und daß unter diesen Umständen diT Verweigerung einer
Antwort einer Absage gleichkomme und Zwangsmaßnahmen
rechtfertige . Wie dem auch sei, scheine die französische Regie¬
rung entschlossen zu sein , zur Tat zu schreiten , wenn Deutschland
ßch Huen Verpflichtungen entziehe . Die Sanktionen würden
progressiver Art sein. Die ersten würden am Montag ergriffen
werden und eine Anzahl im Elsaß ansäßiger ^ entichcr treffen.
In der Folge würde dann zu Maßnahmen ernsteren Charakters
übsrgcgangen , wenn Deutschland den französischen Forderungen
nicht Nachkomme. — Die „Libertö " sagt , daß die Zwangsmaß¬
nahmen mit der Ausweisung einer Anzahl im Elsaß und in
Lothringen wohnender Deutscher und mit der Sequestrierung
ihres Besitzes beginnen würd . — Nach der „Information " sollen
150 in Elsaß -Lothringen wohnende Deutsche in der iommenden
Woche ausgcwiescn und ihr Vermögen sequestriert werden.

Die neuen französischen Naubplrine.
Paris , 5 .Aug. Die Agence Havas verbreitet folgende Meldung:

Die diplomatischen Kreise bewahren auch weiterhin das strengste
Schweigen über die französische Auffassung , die Poincarö am Mon-
tag in London vor den Alliierten vertreten wird . In gewissen poli¬
tischen Kreisen , die im allgemeinen gut unterrichtet sind, versichert
man jedoch, das Geheimnis der Absicht der Regierung durchschaut
zu haben . In Anbetracht der Wichtigkeit dieses Gegenstandes ist eS
umnöglich, diese Annahme stillschweigend zu übergehen , die, wie es
lucht unwahrscheinlich ist, sich im Laufe der Besprechungen verwirk-

großen Teil der Verantwortung an fernem finanzicllcn Zusammen
brach trägt , so scheint es schwierig, die Feststellung bestimmter Tat¬
sachen zu erlangen , die juristisch einen absichtlichen Verstoß gegen den
Vertrag in der Vergangenheit beweisen. Infolgedessen könnte Deutsch¬
land ein kurzfristiger Zahlungsaufschub von 4 bis 8 Woche,, für die
nächsten Zahlungen gewährt werden . . Während dieser Zeit müßte
jedoch Deutschland in einwandfreier Weise Beweise seines guten Wil¬
lens dadurch geben, daß es einen sehr vollständigen Plan finanziel¬
ler Reformen annimmt und verwirklicht : Geldreform , Zollkontrolle
usw . Gleichzeitig müßte,die allgemeine Hypothek auf Deutschland,
die die Alliierten nach dem Fricdensvertrag besitzen, in Kraft treten,
wie Abgabe von 25 Prozent des Kapitals der deutschen Industrie-
Unternehmungen , Inbetriebnahme »nd sogar Abtretung der staat¬
licher Bergwerke und Forsten aus dem Unken Rheinuser . Sollte sich
Deutschland weigern , sich diesen Maßnahmen zu unterwerfen oder
Schwierigkeiten machen, so würde diesmal ein freiwilliger Verstoß
offen zutage treten und die Alliierten hätten kein anderes Mittel , bis
nach Ablauf des festgesetzten Termins Zwangsmaßnahmen im Rhein¬
land und Ruhrgebiet zu treffen , besonders durch die Ueberwachung
der Transportmittel . In diesem Fall werde die französische Regie¬
rung , wie man versichert, unter voller eigener Verantwortung Vor¬
gehen, da sie diese Kontrolle als unerläßlich betrachte . Das ist im
allgnminen der französische Plan . Man kann feststcllen, daß , wenn
der französische Plan sich wirklich so verhält , keine" Rede von den
interalMcrien Schulden ist, da das Problem , d. h. entweder ihre
Regelung oder der Ausgleich zweifellos ein Gegenstand ist, der eng
mit der Frage der Reparation zusammcnhängt.

Die italienische Negierung
gegen Zwangsmaßnahmen.

Paris , 4 . Aug . „Petit Journal " teilt mit , der italienische Bot¬
schafter Graf Sforza habe sich gestern z» Poincarä begeben und ihm
den Standpunkt auSciiiandcrgestzt , den die italienische Regierung auf
der Londoner Konferenz vertreten werde . In der Frage der Aus¬
gleichszahlungen sei die italienische Negierung nicht unmittelbar
interessiert , da die Forderungen Italiens an Deutschland durch die
Forderungen Deutschlands an Italien ausgeglichen seien. Jedoch
sei Italic, , jeder Art Zwangsmaßnahmen feindlich gesinnt, die einen
neuen Marksiurz herbciführen könnten . „Petit Journal " betont , man
wisse, daß die italienische Regierung in der Moratoriumfrage den
Standpunkt des britischen Kabinetts mit geringer Abweichung ver¬
trete . Poincarä habe gestern auch den belgischen Botschafter emp¬
fangen.

Der Charakter der Londoner Konferenz.
London , 4. Aug . Ter diplomatische Mitarbeiter des „Daily Te¬

legraph " schreibt, die bevorstehende interalliierte Besprechung werde
den Charakter einer Sitzung des Obersten Rats tragen , ohne eine
solche zu sein. Lloyd Leorgc werde den Schatzkanzler und Chamber-
lain zur Seite haben . Das Foreign Office werde nicht direkt ver¬
treten sein, da die Aussprache auf finanzielle Fragen beschränkt sein
werde. Japan werde wie gewöhnlich durch seinen Botschafter ver¬
treten sein, während noch nicht feststehe, ob sein amerikanischer Kol¬
lege als Beobachter teilnchmcn werde.
Amerika und die Kriegsschulden der Alliierten.

London , 5. Aug . Nach eineu Exchange -Meldung aus Was¬
hington erklärte Senator Borah , das amerikanische Volk werde
sich niemals für einen Vorschlag , der auf Annullierung irgend
eines Teiles der den Ver . Staaten geschuldeten Geldern abzlele,
interessieren , wenn dieser Vorschlag nicht durch einen festen und
endgültigen , von Garantien umgebenen Plan für die tatsäch¬
liche Abrüstung zu Wasser und zu Lande begleitet sei. Andern¬
falls würde eine Annullierung der Schulden eine Unterstützung
der Rüstungspläne bedeuten.

Jur auswärtigen Lage.
Lloyd George über die Orient,rage.

London , 4. Aug . Das Unterhaus hat sich heute Nachmittag bis
zum 14. November vertagt . Vorher kam cs noch zu einer Aussprache
über die Oricntfrage , wobei 43loyd George das Wort ergriff und
ausführte , die Regierung sei durchtanzen von der Notwendigkeit,
den Frieden im nahen Orient herzustcllen, doch müsse es ein gerech¬
ter und wahrhafter Friede sein. Alles was geschehen sei, sei von
den durch die Großmächte ernannten Kommissionen in Paris vor¬
geschlagen worden . Die britische Regierung habe die Arbeiten der
Kommissionen niemals beeinflußt . Diese hätten vorgeschlagcn, daß

Neueste Nachrichten.
Die Reparation sfrage  ist wieder einmal zur außenpolitisch !: '

Krisis ersten Ranges geworden . Aus dem Notenwechsel der leb !'
Zeit zwischen der deutschen und französischen Negierung ging h
vmtz daß die Franzosen aus der Erklärung Deutschlands , daß c
die Ausglrick--Zahlungen nicht mehr leisten könne, und daher ei..
Herabsetzung und Verteilung a»f längere Zeiträume wünsche, de.
Siecht auf Zwangsmaßnahmen herleiteten , mit der durch nichts gc
rechtfertigten Begründung , daß die deutsche ZablungSimfähizke
ans bösen Willen zurückzuführen sei. Tie deutsche Negierung hc<
nnn Protest gegen diese Auffassung erhoben , da die Abmachungc,
über die Ausgleichszahlungen eine,, Rechts vertrag  darstellcn
der nach den vereinbarten Bestimmungen innerhalb einer Fri>
von 4 Wochen kündbar sei. Für Zwangsmaßnahmen könne die fran
zösischc Regierung keinerlei rechtliche Grundlage angebcn . Im
übrigen sei in der deutschen Note keine Rede von der gänzlichen
Einstellung der Zahlungen.

Da das französische Ultimatum heute «bläust , so hat die deutsche
Negierung die vorstehend gekennzeichnete Antwort heute morgen
in Paris überreichen lassen. Nach halbamtlichen Meldimgcn aus
Paris liegt aber der französischen Regierung nichts an rechtlichen
Ueberlegungen . Poincare will vielmehr unter allen Umständen den
Macht - und Gewaltstandpunkt zur Geltung bringen . Havas mel
det, man sei in Rcgienrngskreisen der Ansicht, daß wenn auch z>:
einem großen Teil die Schuld Deutschlands an dem finanziellen
Zusammenbruch offensichtlich (?) sei, so könne man doch einen ab¬
sichtlichen Verstoß nicht Nachweis"«. Es könne aber nur ein Zah.
lungsaufschnb  vou höchstens 4—8 Wochen gewährt werden.
Die zu , ergreifenden Zwangsmaßnahmen würden sofort am Man-
tag ergriffen . An „AusgleichS "-Maßna '»»en für die entgangenen
Zahlungen sei zu verlangen : Abgabe von 50 Proz . des deutschen
Industriekapitals , Abtretung von staatlichen Bergwerke » und For¬
sten iur befehlen Gebiet.

Die italienische Negierung  hat ihren Botschafter in Paris
beauftragt , bei Poincare vorstcllig zu iverden , daß Italien je¬
der Art von Zwangsmaßnahmen feindlich ge¬
sinnt  sei . Was die englische Negienmg nach der Unterhaus¬
debatte vom Mittwoch zu tun gedenkt, ist natürlich völlig unsicher.
Und so stehen wir wahrscheinlich den neuesten französischen Naub-
plüncn ungeschützt gegenüber , wenn Poincare tatsächlich die ange-
kündiglen Grwaltschritte wagt.

Die Täter,  die vor einiger Zeit den Anschlag auf Sch ei be¬
mann  verübt haben, sind nun in Obrrschlcsien verhafte  t
worden.

Smyrna und die angrenzenden Gebiete Griechenland zufallen soll¬
ten, weil sie ihrer Natur und der Mehrheit der Bevölkerung nach
überwiegend griechisch seien. König Konstantin sei verantwortlich
für die feindlichen Akte (?) gegenüber den Alliierten , die in Frank¬
reich tief verletzt hätten . Lloyd George gab dann eine Uebcrsicht
über die Bemühungen der Alliierten , den Frieden zwischen Griechen¬
land und Angora herbeizuführen und betonte , daß diese Versuche stets
an der Haltung Angoras gescheitert seien. Lloyd George erklärte,
die Griechen hätten ein Recht, sich dagegen zu wehren , daß sie ihre
Truppen zurückziehen und «ine halbe Million Landsleute schutzlos
zurücklaffen sollten.

London , 5. Aug . Lloyd George sagte weiter , es werde keinen
Frieden geben , der hundert tausende hilfloser Menschen , die um
Schutz bäten , der Gnade der Türken überlasse . Man dürfe nich!
behaupren , daß di« Griechen in ungehöriger Weise unterstützt
würden . Es werde vielleicht nicht ganz ohne Grund behauptet,
daß die kemalistischen Truppen von Europa aus neu ausgerüstel
worden seien . Den Griechen werde aber nicht erlaubt , die Waf¬
feneinfuhr zu unterbinden . Unter allen Umständen müßten die
Minderheiten in Kleinasien wirksamen Schutz erhalten.

Die Türkei gegen die griechischen NanbaSsichten.
Konstantinopel , 3. kug . Das Außenministerium hat gestern

abend den alliierten Kommissaren folgende Note überreicht : Die Re¬
gierung des türkischen Reiches hat in Erfahrung gebracht, daß der
Vertreter Griechenlands m Smyrna unter dem 30 . Juli eine Prok¬
lamation erlassen hat . in der die Autonomie der von den Griechen in
Kleinasien besetzten Gebieten verkündet wird . Die türkische Regie¬
rung protestiert in aller Form gegen diesen Akt, der der Friedenssache
zu großem Nachteile gereicht und der einen Angriff auf ihre unver-
jährbaren Rechte darstellt . Die Hohe Pforte erklärt , daß die Prok¬
lamation jeden Wertes entbehre und glaubt Vorbehalte formulieren
zu müssen bezüglich der Fragen , die der schiedsgerichtlichen Entschei-

Me Reparationskrifis.
Di« französischen Gewaltplkne . — Deutscher Einspruch.

lichcn wird . Wenn es auch offensichtlich ist, daß Deutschland einen



düng unterliegen. Die Pforte bittet die alliierten Kommissare, diesen
Protest ihren Regierungen zu übermitteln.

Der unruhige Orient.
Paris , 4. Aug. Nach einer Hcwas-Meldung aus Teheran

sollen sehr starke Streitkrcifte der Roten Armee an der Grenze
von Turkestan zusammengezogen sein. Die persischen Erenz-
truppen Hütten Vorkehrungen für alle Fülle getroffen.

»Polnische Wirtschaft«
im abgetretenen Oberschlesien.

Berlin , 5. Aug. In polnisch Oberschlesien verschärft sich laut
„Vossischer Zeitung " di« Notlage des Güterverkehrs mehr und
mehr. Wichtige Strecken sind gegenwärtig mit Güterwagen so
verstopft, daß Waren auf manchen Bahnhöfen überhaupt nicht
mehr angenommen weiden . Die Rückwirkung ist besonders für
die Aufrechterhaltung des Bergbaues katastrophal , da die Hal-
denbestitnde sich aufhäufen ohne abgefahren zu werden. Man
befürchtet die Einschränkung mehrerer großer Bergbaubetriebe.

Der neue polnische Ministerpräsident
durch den Reichstag bestätigt.

Warschau, 4. Aug. Der Sejm hat nach Anhörung der Regie¬
rungserklärung dem neuen Ministerpräsidenten der Regierung das
Vertrauen ausgesprochen.

Auch England baut eine riesige Luftflotte.
London, 3. Aug. (Unterhaus.) In Erwiderung auf eine An¬

frage sagte Lloyd George auf Grund einer vom Reichsverteidigungs¬
ausschuß vorgenommenen Untersuchung habe die Regierung beschlos¬
sen, einen vom Luftfahrtministerium vorgelegten Plan zu billigen,
wonach eine Berteidigungsflotte von 500 Flugzeugen aufgestellt wer¬
ben soll. Die Kosten würden zwei Millionen Pfund Sterling be¬
tragen. Große Bestellungen würden zwecks Ausführung dieses Pla¬
nes in diesem Jahr an private Firmen vergeben werden. Diese Be¬
schlüsse würden einer früheren Vergrößerung der Luftftreitkräfte nicht
vorgreifen, falls die nationale Sicherheit eine solche fordern sollte.
Diese Frage werde nächstes Jahr im Lichte der Finanzlage und der
Luftfahrpolitik anderer Mächte geprüft werden. — Wedgwood fragte:
Ist diese riesige Erhöhung unserer Ausgaben für die Luftflotte auf
die enorme Entwicklung des Flugdienstes in Frankreich zurückzufüh-
ren? Lloyd George erwiderte: Wir haben alle Umstände in Rech¬
nung zu ziehen. — Die Rüstungen richten sich gegen ganz andere
Nationen!

Die bayrische Krisis.
Um die Einigungsverhandlunge ».

München, 4. Aug. Der „Bayerischen Staatszeitung" zufolge
ist der bayerische Gesandte in Berlin , v. Preger,  zur Bericht¬
erstattung über den weiteren Gang der Verhandlungen mit
Berlin hier eingetroffen . Der Reichsernährungsminister Fehr
und der Reichswehrminister Geßler  werden morgen hier ein-
treffen.

Vertagung des bayrischen Landtags.
München, 4. Aug. Der Landtag beendete heute Nachmittag

seine Arbeiten . Präsident Königsbauer  führte in feiner.
Schlußrede aus , auch in der größten Not des deutschen Volkes
wolle man sich in Bayern freudig zum Deutschtum bekennen. Um
aus dem tiefen Elend herauszukommen, sei eine verständnisvolle
Behandlung der Länder durch das Reich Voraussetzung. An¬
stelle einseitigen Zwanges müsse eine freiwillig « Vereinbarung
treten . Die notwendige Abwehr unerträglicher Angriffe in die
bayerischen Hoheitsrechte sollte alle im Hause vereinigt finden.
Es sein ein Irrtum , daß in Bayern Reichsverdrossenheit herrsche.
Die Bayern wollten die Reichsfreudigkeit dadurch heben, daß
sie ihrem Lande seine unveräußerlichen Rechte für die Zukunft
bewahrten . Das möge auch in Berlin verstanden werden. Der
Präsident schloß mit dem Wunsch, es möchten sür dis Zukunft
Sicherheiten gegeben werden, damit die Hoheitsrrchts der Län¬
der nicht ohne ihre Zustimmung beseitigt würden . — Der Land¬
tag wird im Oktober wieder zusammentreten.

Protest der bayerischen Sozialdemokratie
gegen die jetzige bayrische Regierung.

München, 4. Aug. Der bayerische Landtag stimmte dem Ent¬
wurf des Finanzgesetzes für das Haushaltsjahr 21—22 mit
Mehrheit zu. Dabei gab der Abg Dimm (Soz.) namens feiner
Parteifreunde die Erklärung ab , daß sie gegen das Finanz¬
gesetz stimmen. Nach parlamentarischen Grundsätzen wolle die
Partei dadurch schärfstes Mißtrauen gegen die augenblickliche
bayerische Staatsregierung zum Ausdruck bringen , die in einer
Zeit höchster wirtschaftlicher und politischer Not eine die Reichs¬
einheit bedrohende, di« Ziele Frankreichs fördernde, jeven kul¬
turellen Fortschritt verneinende Politik treibe . Der Redner er-
hilt einen Ordnungsruf . Der Abgeordnete Reumann (USP .)
schloß sich der Erklärung des Abg. Timm an, weshalb auch er
zur Ordnung gerufen wurde.

Die Ergänzung des bayrischen Kabinetts.
München, 4. Aug. Der Landtagspräsident Königsbauer

teilte zu Beginn der heutigen letzten Sitzung des Landtags mit,
daß der Ministerpräsident den Oberregierungsrat im Justiz - '
Ministerium Franz Gärtner zum Justizminister ernannt habe.
Das Haus erhob dagegen keinen Widerspruch. Das Handels¬
ministerium wird vorläufig vom Ministerpräsidenten mitver-
waltet . — Die Neubesetzung ist infolge des Austritts der Demo¬
kraten notwendig geworden.

Deutschland.
Die Scheidemannattentäter ebenfalls verhaftet.

Beuthen i. O., 5. Aug. In Kleinalthammer bei Gleiwitz
wurden die beiden Scheidemann-Attentäter festgenommen. Sie
gatten sich unter den Namen Wurm und Halber in Kleinalt¬
hammer aufgehalten . Die Berliner Kriminalpolizei hatte die
Spur bis nach dort verfolgt und erwirkte durch Umstellung des
Dorfes mit Schupo und Landjägern die Festnahme der beiden
Attentäter . Während der angebliche Wurm sofort verhaftet'

wurde, gelang" es dem anderen Verbrecher, ln feine WoMunK"
zu entkommen. Er wurde dort von den ihm folgenden Beamten
gestellt und gleichfalls verhaftet. Die Attentäter sind unlcr
sicherer Bedeckung nach Berlin gebracht.

Der Rektor der Berliner Universität
Uber Rathenau.

Berlin , 3. Aug. Die Berliner Universität beging heute das
Gedächtnis ihres Stifters Friedrich Wilhelm Ul. mit einer Feier,
die durch eine bedeutsame Mede ihres Rektors Professor Nernst
ihr besonderes" Gepräge erhielt . Der erste Teil der Rede war
dem Gedächtnis Rathenaus gewidmet. Die Universität dürfe
nicht schweigen, wenn sie den innersten Kern ihrer Bestrebungen
bedroht sehe, wenn Meuchelmord geschehe. Alle mildernden Um¬
stände fallen, wenn rein politische Meinungsverschiedenheiten
auf dem Wege heimtückischen Ueberfalls ausgefochten werden
sollen. Nicht nur an der Menschlichkeit, auch am akademischen
Geist versündigt rnan sich, wenn man einen Forscher und einen
der größten sozialpolitischen Schriftsteller unserer Tage gewalt¬
sam aus dem Wege räume . Unser Zeitalter werde kaum einen
zweiten Mann wie Rathenau zu nennen wissen, der die Kultur
seiner Zeit so verstehe und dabei so gründlich ausgenommen hat.

Der preußische Innenminister
Uber die Anwendung der Schutzgesetze in Preußen.

Berlin, 5. Aug. Der preußische Minister des Innern , Severing,
empfing einen Vertreter des . Berliner Tageblatts" zu einer Unter¬
redung über Fragen aus dem Gebiet der allgemeinen Politik und
seines besonderen Refforts. Der Minister sagteu. a.: Bei der Beur¬
teilung des Konflikts zwischen Bayern und dem Reich muß ich mir
gegenwärtig die größte Zurückhaltung auferlegen. Ueber die An¬
wendung des Schutzgesetzes in Preußen äußerte er, daß bereits greif¬
bare Resultate erzielt worden seien und führte die einzelnen Ver¬
bände auf, die bisher verboten worden sind. Er sei bisher nur ein¬
geschritten, wenn ein lückenloses Beweismaterial vorlag. Es sei
festgestellt, daß bei einzelnen Organisationen sogenannte Mordkom-
mandos bestehen. Es wäre übrigens falsch, anzunehmen, daß alle
Spuren überwiegend nach Bayern führen. Vielmehr seien gerade in
den westlichen Provinzen zahlreiche Ermittlungen über illegale Ver¬
bände gemacht worden. Festgestellt sei auch, daß zwischen den ver¬
schiedenen illegalen Organisationen Zusaumenhänge bestünden. Es
sei beabsichtigt, Auszüge aus dem sehr umfangreichen Material zu
veröffentlichen. Im Zusammenhang mit diesen Dingen stehe auch
die Zurdispositionstellung einer Anzahl höherer Verwaltungsbcam-
te». Ueber eines müsse man sich klar sein: Sollte es noch einmal zu
einem Attentat auf führende Persönlichkeiten der Republik kommen,
bann sei es sehr fraglich, ob es gelingen werde, die Gegenbewegung
gegen diese rechtsradikale Mordpropaganda in den gesetzlichen Schran-
zu halten. Der Minister fügte hinzu: Ich sage das im vollen Be¬
wußtsein der Tragweite meiner Worte. Die Stinmung in den Ar¬
beiterkreisen ist mir genau bekannt. Er schloß, indem er der Hoff¬
nung Ausdruck gab, daß es gelingen werde, die Anhänger des Mor¬
des und der Gewalttat unschädlich zu machen.

Der neue Kommandeur
der Potsdamer Schutzpolizei.

Berlin , 5. Aug. Zum neuen Kommandeur der Potsdamer
Schutzpolizei wurde Major Heimatberg ernannt , der aus dem
Wachtmeisterstande hervorgegangen ist, was laut „Vossischer Zei¬
tung " vom Regierungspräsidenten bei der Einführung ausdrück¬
lich hervorgehoben wurde.
Unerhörte gewaltsame Pressung

sür die Fremdenlegion.
Berlin , 4. August. Das „Berliner Tageblatt " berichtet aus

Lübeck  von einer versuchten gewaltsamen Pressung zum Ein¬
tritt in die Fremdenlegion . Ein Landwirt wurde in der Nähe
des Holsten-Tores von einem gut gekleideten Herrn angesprochen,
der ihm plötzlich ein Tuch mit einem Narcoticum unter die Nase
hielt . Der lleberfallene verlor die Besinnung und erwachte rrst
wieder in Duisburg . Außer ihm hatten noch 4 andere deutsche
Männer dasselbe Schicksal zu teilen . Sie wurden unter starker
Bewachung nach Krefeld abtransportiert und dort auf ihre
Tauglichkeit für die Fremdenlegion untersucht. Während die
vier tauglich befunden wurden , wurde der Landwirt als untaug¬
lich völlig mittellos fortgeschickt.

Angestelltenstreik in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M.. 3. Aug. Infolge des Streiks der kauf¬

männischen Angestellten sind die Filialen der großen Lebens¬
mittelfirmen geschloffen, ebenso die Warenhäuser und Konfck-
tionsfirmen . Auch in einer Anzahl von Fabrikbetrieben feiert
das kaufmännische Personal . Angestellte üben in den Haupt¬
straßen die Streikkontrolle aus.

Doppelselbstmord.
Berlin , 4. Aug . Auf der Strecke Berlin -Hof, unweit Leipzig,

fand ein Eisenbahnbeaimer laut Berliner Tageblatt zwei Per¬
sonen tot auf . Sie stammen aus Sachsen, hielten sich um¬
schlungen, sodaß Selbstmord anzunchmen ist.

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 5. August 1922.

Amtsjubiläum des Finanzrats Böller.
Z Hirsau , 4. August. Am 6. ds . Mts . sind es 25 Jahre , seit¬

dem Finanzrat Völter  als Amtsvorstand auf das hiesige
Kameralamt .jetzt Finanzamt , ernannt worden ist. In diesem
Zeitraum ist eine Fülle von Arbeit von den Beamten des Fi¬
nanzamtes geleistet worden , deren Zahl gegen früher auf das
3sache gestiegen ist. Der Schwerpunkt der Tätigkeit des Amtes
liegt seit mehreren Jahren in der Durchführung der verschie¬
denen Steuergesctze, die teils abgeändert , teils neu eingeführt
worden sind. Insbesondere der unglückliche Ausgang des Kriegs
und die finanzielle Notlage des Reichs machten die Einführung
verschiedner neuer Steuern notwendig , die dem Amt sehr viel
Arbeit gebracht haben. Eine große Zahl von Beamten ist in
den 25 Jahren im Finanzamt aus - und eingegangen,' einige
Helden, di« zwischenhinein auf anderen Aemtern gewesen such,

sind" gerne zur WieSeraufliaPne dM ' Dkenffrs i ^ geyovener « re» ;
lung zurückgelchrt, ein Beweis nicht nur für die Naturschön«
heften und die Anziehungskraft von Hirsau und Umgebung, ^
sondern auch für die persönliche Beliebtheit des Amtsvorstandes.
Die amtliche Tätigkeit des Jubilars fand von Allerhöchster
Stelle Anerkennung durch Verleihung des Titels Finanzrat aus
Anlaß des Geburtsfssies Seiner Majestät des Königs Wilhelm'
II., unseres unvergeßlichen, nun verewigten Landesherrn , am
25. Februar 1908 und durch Verleihung des Ritterkreuzes 1. Kl.
des Friedrichsordens auf Königs Geburtstag im Jahre 1913.
Außerhalb feiner amtlichen Tätigkeit gilt sein Interesse haupt¬
sächlich der Pflege der Musik und er hat von jeher regen Anteil
an dem musikalischenLeben des benachbarten Calw genommen,
wo er bei verschiedenen Aufführungen des evang . Kirchengesang¬
vereins Calw initgewirkt hat . Ein weiteres Feld der Betäti¬
gung bietet ihm der Diakonissenverein Hirsau , in dem ec die
Stelle des Rechners und die Ortsgruppe des evang . Volksbundes
Hirsau , in dem er die Stelle eines Ausschussmitgliedes bekleidet.
So ist ihm das schöne Hirsau , an dessen Geschick er immer regen
Anteil genommen hat , zur zweiten Heimat geworden; durfte
er doch hier auch das Heranwachsen zweier wackerer Söhne er¬
leben, von denen einer leider im Weltkrieg den Soldatentod
erlitten hat . Neben häuslichem Glück und Befriedigung im
Amt ist ihm in den 25 Jahren so auch das Leid nicht erspart
geblieben. Möge es ihm vergönnt sein, noch manches Jahr in
geistiger und körperlicher Frische seines Amtes zu walten und
ihm noch mancher schöne Erfolg beschieden sein.

Der Kues der Reichsmark.
4- Der Dollar galt gestern 761 Mark, der Schweizer Franken

143 Mark.
Wetter sür Sonntag und Montag.

Der Einfluß des Hochdrucks im Westen ist weiter gestiegen. Am
Sonntag und Montag ist mehrfach heiteres, meist trockenes und war¬
mes Weiler zu erwarten.

Welterdbeben im August?
Der hervorragende Spezialist für vulkanische Forschungen,

Dr . Milton Nobles  in Philadelphia teilt mit , daß vor Ab¬
lauf eines Monats Südeuropa , Nordafrika und ganz Asten durch
Erdbeben zerstört sein werden. — Wenn dieser äußerst interes¬
sante „Fall " nun aber nicht eintritt , was tut dann der „her¬
vorragende Spezialist " ?

Hirsau, 4. Aug. Für morgen abend hat uns die Kurverwaltung
wieder eine genußreiche Unterhaltung in Aussicht gestellt. Neben
dein Kurkonzert,  das durch Vorträge des Hirsauer Sing¬
chors  bereichert wird, wird ein großes Kunstfeuerwerk  ab¬
gehalten, an das sich eine Beleuchtung der Klosterruine
anschließen wird.

Licbenzcll, 6. Aug. Das Württ . Volksth ^ lter  bringt
am Montag den 7. August das reizende Lustspiel „Die Schöne
vom Strande " von Blumenthal und Kadelburg , den Autoren
von „Im weißen Rößl ", „Als ich wieder kam", „Großstadtluft"
usw. zur Darstellung , womit einige vergnügte Stunden gesichert
sind. Die Gesellschaft, die nach den uns vorliegenden Bespre¬
chungen tüchtige Leistungen aufweist , besteht aus 12 Personen.

Teinach, 4. Aug. Am letzten Sontag glaubten 2 Einbrecher!
die Veranstaltung des Jakobifestes benützen zu können, um Einbrüche
zu verüben. Sie drangen in eines der Landhäuser vor dem Orte ein,
wo ihnen jedoch die Frau des Besitzers entgegentrat. Die Frau
würde durch einen Schlag auf den Kopf unschädlich gemacht; da aber
die Einbrecher infolge der Hilferufe für ihre Sicherheit fürchteten, !
ergriffen sie die Flucht, ohne ihre Absicht ausgeführt zu haben. ^

(STB .) Natzenried OA. Wangen , 4. Aug. Das furchtbare
Hagelwetter  hat die Markung RatzenriÄ) heimgefucht. Von "
Südosten kommend schlug es alles nieder . Die Schloffen waren
noch am anderen Morgen größer als Taubeneier . Tausende
von Zentner Obst liegen am BiBen . Die Feld - und Garten¬
früchte sind so gut wie vernichtet. Die Fensterscheiben wurden
zerschlagen, an manchen Gebäuden bis zu 50 Stück. Die schönen'
Karhodralglasfenster der Pfarrkirche sind vollständig zerschlagen,
so daß sie ausgenommen und neu erstellt werden muffen- mit
einem Kostenaufwand von über 100 000 Mark . Der Eesamt-
schaden geht in die Millionen.

Landtag.
(SCB.) Stuttgart, 3. Aug. Der Landtag hat heute Doppel¬

sitzung, um die Beratung des Landessteuergesetzes zu fördern, das
heute Vormittag zur 1. und 2. Lesung stand in Verbindung mit den
Großen Anfragen dê Kommunisten betr. den Erlaß eines Teiles
der Gewerbesteuer der Firma Daimler in Untertürkheim sowie der2
Anfragen Bock (Ztr.) und Bazille (B.P .) betr. die Grundwert¬
zuwachssteuer. Zur Sache sprachen Mitiwich (Komm.), der den
Nachlaß von 8 Millionen Mark bei der Firma Daimler scharf kriti- j
sisrte, Ministerialrat Dr. Dehlinger, der ihn verteidigte, ferner Bock
(Ztr.) als Berichterstatterüber den Anteil des Staates an der Ein¬
kommens- und Körperschaftsfteuer, Winker(Soz.) der gleichfalls den
Nachlaß an die Firma Daimler beanstandete, worauf Ziegler von
der USP . den Fall sogar einen Skandal für die württ. Finanzver-
wallung nannte. Schließlich kam man aber doch über die Bespre- ^
chung der kommunistischen Anfrage hinaus und nahm Art. l des Ge¬
setzes nach den Regierungsvorschlägenan saust einem Antrag Scheef
(DdP.), wonach ein Vertreter des württ. Städtebundes in den
Steuerverteilungsausschuß gelangen soll. Nach Art. II des Gesetzes, ^
der die Zuschläge zur Grund- und Gewerbesteuer festsetzt, schlägt die!
Regierung für 1922 einen Zuschlag von 1100 Pcoz. zum Grundkata¬
ster vor. Das Zentrum beantragte im Ausschuß 900 Proz., was dort
mit Hilfe der Rechten Annahme fand. Der Bauernbund beantragte)
800 Proz., die Demokratie 1100 bzw. 1500 Proz. (Waldkataster 1700'
Proz.), die Sozialdemokratie 1500 bezw. 1700 und 1800 Proz. Letz->

Das Calrver Tagblalt kann
täglich bestellt werden!
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Vieren Satz' begründete Winker(Soz.) in dem Sinne, daß, wenn das
Grundkataster des Steuerpflichtigen den Betrag von 700 aus¬
mache. der Zuschlag 1800 Proz. betragen soll. Im Falle der Ab-
lehnuiig dieses Antrags forderten Winker und Scheef(DdP.) zusam¬
men in einem Evcntualantrag die Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage mit 1100 Proz. und Festsetzung des Waldkatasters auf 1200
Prozent. Darüber soll heute Nachmittag Uhr wciterberaten
werden. Im Einlauf der Sitzung war ein von dem Abg. Bazille

«selbst gewünschter Antrag des Staatsministcriums auf Strafverfol¬
gung des genannten Abgeordnetenwegen unerlaubten Lebensmittel¬
erwerbs eingegangen, der an den Geschäftsordnungsausschußweiter-
gegeben wurde.

(SCB.)Stuttgart , 3. Aug. Zn einer 5ständigen Abend-
ŝitzung setzte der Landtag am Donnerstag die Beratung des

,Laudessteuerausführungsgesetzes fort bei der Festsetzung der Zu¬
schläge zur Grund- und Gewerbesteuer, ahne zu einer Abstim¬
mung zu gelangen. Dabei kamen vor allem die Vertreter der
lLandwirtschaft zu Wort. Ströbel (DB.) trat auf Grund der
>Statistik und unter Hinweis auf das finanzielle Opfer der Ge-
' tretdeumlage für einen Zuschlag von 800 Prozent ein. was von
'Finanzminister Dr. Schall bekämpft wurde, der die 1100 Prozent
der Regierungsvorlageaus Gründen der steuerlichen Gerechtig¬
keit befürwortete. Scheef (DDP.) forderte beim Grundkatafter,
fasern dies den Betrag von 700 Mark übersteigt 1500 Prozent,
beim Wald 1700 Prozent. Lins (Ztr.) befürwortete seinen Aus-

ffchußantrag mit 900 Prozent und zeigte die Schattenseiten der
Eetreideumlage. Er forderte mehr Wrtschast und weniger Po¬

litik . Für die Anträge der Landwirtschaft traten noch ein die
Abg. Dingler.  Adorno (Ztr.) (900 Prozent) und Melchinger
(BB.), für die sozialistischenAnträge der Abg. Reeber (USP .)

' Noch in später Abendstunde ging man an die Beratung der

Zuschläge zum Eewerbekataster, wobei Henne (DDP ) und Roß-
mann (DB.) mehr Verständnis für die gewerblichen Wirtschasts-
stände verlangten, die am Abgrund ständen. Sie begründeten
Anträge, die eine Milderung der progressiven Staffelung des
Gewerbekatasters enthielten. Freitag vorm. 8 Uhr Fortsetzung.
Da die Tagesordnung weitere 13 Punkte enthält, erscheint es
fraglich, ob die Vertagung des Landtags, wie der Aeltestenaus-
schuß beschloß, noch am Freitag erfolgen kann.

Gegen das Spazierenfiihren der Kartoffeln.
Abg. Erhärt und Gm. (Ztr.) haben im Landtag folgende Kleine

Anfrage eingebracht. Ist der Ernährungsminister bereit, bei allen
zuständigen Behörden dahin zu wirken, daß im Wege eines Aus¬
gleichsverfahrens ein „Spazicrenführen" von Kartoffeln bei der
diesjährigen Herbstvrrsorgungüber die Grenzen des Landes hinweg
möglichst unterbleibt? Die Erfahrungen auf diesem Gebiet der Le¬
bensmittelversorgung der letzten Jahre lasten den Schluß zu, daß
viele Wagen Kartoffeln ans Württemberg ausgeführt und andere
nach Württemberg als Bedaifsgebict wieder eingesührt werden. Bei
den hohen Frachtsätzen wirkt ein derartiges Verfahren in höchstem
Grade preißsteigernd und ist nach Möglichkeit zu unterbinden.

Kleine Anfragen über Stndentenarbeit.
(STB .) Stuttgart . 4. Aug. Die Abg. Dr. Roth, Dr. Fürst

und Dr. Beißwänger (DB. und BP . haben folgende Anfrage
eingebvacht: Einige Studenten, die beim Neckarkanal als Grab¬
arbeiter beschäftigt waren, wurden entlasten, weil die übrigen
Arbeiter die Weiterarbeit der Studenten nicht duldete» und
mit Streik drohten. Die Negierung hak sicherlich nicht verges¬
sen, wie selbstlos seinerzei die Studenten sich zum Schutze der
Republik eingesetzt haben. Was gedenkt die Regierung nun
ihrerseits zum Schutz der Studenten zu tun?
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Reklameteil.
Die größte Auswahl in

Ki«der«aW,KlM-SMtiWei>
in einfach bis hochfein.

KindermöSel , Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung Kausen Eie billig bei
Wilhelm Broß,  Pforzheim,

Ecke Zerrennerstraße und Baumstratze.

EMM

Gegen 8h>ige Verzinsung
und beste Sicherheit können

Gelder in jeder Höhe
auch von Nichlmitgliederrr

angelegt werden
bei dem

Darlehenskaffen-Derein
Stammheim °«?s7

Behördliche Verwaltung
sucht 1 Herrn

für nebenamtliche Tätigkeit im Bezirk.
In Betracht kommen ehemalige Gewerbetreibende, Kaus-

leute Pensionäre, Rentner. Bezahlung nach Uebereinkunst.
Angebote unter Beifügung eines selbstgeschriebenen

Lebenslaufes bis 12. August 1922 unter R. H. 180 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

E a lw.
Im Wege der
Zwangsvollstreckung

versteigere ich am Dienstag,
den8. ds. Mts . vormittags
lOUhrvor meiner Kanzlei,
Salzgasse 62,
ein. 8 M . lang . Gummi¬
schlauch mit Verschrau¬
bung und Stahlrohr , 2
Rollen Kosmospappe,
3 St . 1M . l. Firstbleche
gegen bare Bezahlung.
Gerichtsvollzieherb.Amts¬
gericht Ealw: Ohngemach.

Montag Abend
Turn-

Bersammlung.

2 » V. « r
am Montag,  7 . August,
4 Uhr, Calw, «Hirsch",

Begrüßung.

Verdunste ktrendsdntsdrl rur
l-ewriser«erdrtmerre isrr

erkalten äie IHlnekmer kolZenäer Oe8eIl8Lkakt8-8oncler2ü§e:
Die weiten von 6jjj! abends dis 5̂ krük
sind in den älinutenrikkern unterstricden.

ad Stuttgart übt.
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kskrlrsrtvnverlraukssteller
Kuxen porcker , Ink . 3. kirma L. porcker , piorrkolm.

ntern . keisebiiro 8cksuenburx L Lo., pkorrkeim , ksknkvkstrssse

Karten vaerrte/̂ . ^Eckekren nur bei §enü§e»der SeteiliAllNA. 8ckrittiick bestellte?akr-
ancreOe« backnakme ruxesandt. bleüruxnummer und LinsteiZestation senau

istelliin-, rtea ^Er Lakrkarten ist bei DinkSukern von der LleickreitiZen 6e-
1922  ecke« ^ ^^ /Et.cbens adbänZiA. Der Labrkartenverkaut wird am 18.
Äusoecreken eingestellt, sobald dis festgesetzte böcbstrabl der Lakrksrten
MeLamt, öiarkt 4 vom ^ ^ r>--L»rt « , werden in Leipzig beim Reisebüro,VOM̂5. ^ uZust ad au8§e§eben.

kür « « elck uoü kür backkurlLocler »»
me » ves .ueker ico^tenlo « (Verp -icKuog u » ci Dorto 2 Mr . t» » rlekw »rlr « ,>.

ff« « kür iüe ffullermeuen in leiprlg.

LlLkiro - Molore
von stla bis 80 ?8. fabrikneu Kupferwicklung, Zabrikat Himmel, ocker
- . - —  Maschinenfabrik ktziingen, sofort lieferbar

Üur r L 8 enr . 6. m. v. ü., Lioelgvöro eslio.
Zernsprecher Nr.57.

Wildberg.
Die Siadtgemeinde verkauft eine» ca. 16 Zlr. schweren

W Farren
Angebote sind bis spätestens Dienstag, den 8. Aug.

1S22, nachmittags « Uhr, beim Stadtschultheißenamt
einzureichcn. Gemeinderat.
Sozialdmoliksi

Bmm E «lw.
Montag,  den 7. August
abends 8 Uhr bet Bäcker

Kirchherr
Mitgliederversammlung

Wegen Delegicrtenwahl u.
Stellungnahme zum Jahres¬
tag der Weimarer Verfassung
bittet um zahlreiches Ersch.

der Ausschuß.

Violinen,
Gitarren und
Mandolinen
und Sailen  für
diese Musikinstrumente,
auch für Zither ständig

auf Lager bei
Paul Olpp , Buch¬
handlung. Calw.

Ein ordentlicher

Zunge
der die Brot- und Fein¬
bäckerei erlernen will, kann
sofort in die Lehre einlreten.

Angebote an
ErnstScholl , Bäckermstr.,

Pforzheim,
Deimlingstraße 39.

Suche ehrliches jüngeres

Mädchen,
das zu Hause schlafen kann,
in kleinen Haushaltu. Bei¬
hilfe im Laden. Eintritt
1. September oder früher.

Frau I . Eberhard,
Schirmgeschäft.

Regenmantel
«L - gesunden

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

I-lierl
In 6sn Spsllsn
risr kleinen^ n»
rslgvn lindst ^
eile prektleoks
tiauekrsa gut«
Vslvgsnkslt

Überflüssig.
tlousgsrÄ

ru vsr»
ksufsnt

V ^

Für kleineren landwirt¬
schaftlichen Betrieb wird ein
jüngerer

Knecht
im Alter von 18—20 Jahren

sofort gesucht.
Näheres durch die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Rasch berichtet
das «Calwcr
Tagblatt"ülier
alle wissens¬
werten Vor¬

kommnissel

Geld in jeder Höhe für
alle Zweck« an Jedermann
gegen Ratenzahlung durch
H. Nagl,  Ravensburg.

Kästletor.

Oberamtsstadt Calw.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche in Effringen

nunmehr erloschen ist, kann hier der

am S. August 1S22 abgehatten

^ Pserde-, Vieh-
SchMlnemklit

werden, unter folgenden Bedingungen:
1. Klauentiere aus Sperr- und Beobachtungsgebieten dürfen

nicht angeführt werden.
2. Für alle zu Markt gebrachten Klauentlere sind einwand¬

freie Ursprungszeugnisse beizubringen. Tiere, für die
solche Zeugnisse fehlen, werden nicht zugelasseu.

3. Alle zum Markt gebrachten Tiere sind durch den be¬
amteten Tierarzt vor dem Auftrieb untersuchen zu lassen.
Vor dieser Untersuchung ist jeder Handel verboten.

4. Am Tage vor und nach dem Markt ist jeglicher Vieh-
Handel aus der Markung Ealw verboten.

5. Personen aus verseuchten Orlen dürfen den Markt nicht
besuchen.

6. Viehhändler haben für ihre Tiere tierärztliche. Schweine»
Händler amtstieriirztltche Gesundheitszeugnisse beizu¬
bringen.

7. Vieh- und Echweinehändler aus Sperr- und Beob-
achlungsgebleten sind von der Beteiligung des Marktes
ausgeschlossen.

8. Der Echweinemarkt beginnt um st, 8 Uhr, der Vich-
markt um st,9 Uhr.

Personen, welche die obigen Bedingungen nicht ent¬
halten, werden wegen Verfehlung gegen die seuchcnpoltzei-
lichen Vorschriften zur Bestrafung angezeigt werden.

Calw, den 4. August 1922.
Stadtschulthettzenamt: I .B. Dreiß.

Stadtgemeinde Calw.
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

betr . Arbeitszeit in den Bäckereien
wird hiemit hingewiesen.

Calw, den 3. August 1922.
Stadtschultheißenamt: I . V. Dr etß
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WÄttembg.Wkstheater.
Montag , den 7. August » abends 8 '/- Ahr
im Gasthos zum »Adler - in Liebenzell
Großer Lacherfolg ! Großer Lacherfolg!

»Sie Schöne NM Strande."
Schwank in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg.

Preise I. Platz 20 Mk.. II. Platz 18 Mk.
Vorverkauf in den bekannten Borverkaufsstellen.

chlung! Achtung!

ist ein

Mll -KmP
eingetroffen!

Z« zahlreichem Besuch ladet freundlichst
Hch . Schuhr.

Haushaltungs-

Bügeleisen
staunenä billig!

Ia. Zabrikat , 1 Jahr Sarantie.
I Klg . schwer . 300 .— Mk .,
2 ' /- Klg . schwer . 350 .— Mk .,
3 '» « lg. schwer . 400 .— Mk .,
5 Klg . schwer . 460 — Mk.

kurz L Benz , techn. Büro
s . m . b . tz. Stuttgarterstraße 393

^NlkV Zernsprecher 57.Zernsprecher 57.

MS

Oelsamen- ^
Lohnschliigerei. ^

Ich iiehme wieder täglich gute lustgetrockuete Oel-
saaten jeder Art zum Schlagen an . Ganz besonders
mache ich aus mein rühmlichst bekanntes

RGnierier Speiserepröl
aufmerksam , dem nach dem seitherigen Verfabren be¬
kanntlich der herb« Beigeschmack dauernd und voll¬
kommen genommen ist.

Neben einer guten Ausbeute sichere ich bei »lässiger
Berechnung ein erstklassiges und bis aus den letzten
Tropfen klares Oel zu.

Ebenso auch kaufe ich wieder guten luftgetrockneten
WM" Reps und Lem ' Wv in großen und kleinen
Posten zu höchsten Tagespreisen.

Alfred Reclam , Nagold
Fernsprecher 101 . Hanptbahnhof.

Deutsche QuaNtütLwure!

l§MM. ^ - —

«0* vv . i»ss.
Lager unterhSlt unser öenersl -vertreter:

conrad petruschke, Ulm s . vonsu , kernrllf14S7.

gelingen immer! llan venncve:
Llukseber Napkkuckien

Zutaten:  125 8 Lutter oder ^ IsrZarine , 200 8
7uckcr , 1 päckcben vr . Oetker ', V» m» in-7ucker oder
r/» bis 1 LISscbcken IIr . Oetker 's / itronen -Oel, 500 g
ldebt , 1—2 pZckcken Ilr . Oetker 's Milek -LiveiLpuIver,
ein käckcken vr . Oetker ' s Lackpulver „Lackiv ", */,
Liter lAitck.

Zubereitung : Lutter, Muckeru. Oescbmacks-
rutatea rübre scrisumiA. Dann iüZe nacb und nack
dos mit dem bllilck-KiweiLpuIver und . Lackin ' ge-
miscbte und Zesiebte l l̂ebl und die lVlilctr binru und
rübre die lVlosse xut durcbcinander . In einer Zut vor¬
bereiteten Korm wird der Kucken io etwa 1 Ltunde
xar Zebacken. «e-ept Nr. i.

LILI 1 S
_  r/cr/ier'

2 r/crZ Le/ts Zur " cü's bVa/c ^rs

d ^ K ^ /076 Le/55/v/As/r//c ^ /v LT -uT -^ cr ^ KT"
a/Zs/r Lrrr/c/r/ciLrrstsr » 6e/c ^iöülerr ''

Wer sucht eine Existenz?
Monatsverdienst 8 —10000 Mark.

Wenn Sie intensiv die Landkundschaft für
gut bekannte und eingefühlte Präparate bearbeiten
können , dann senden Sie Ihre ausführliche Be¬
werbung unter Nr . 11 an die
Chemische Fabriken Ritter Zentrale Stuttgart,

Königstratze 29.
I Nur für ehrenhafte Bewerber , keine Ge - »
» legenheitsvertreter oder PorschuhjLger . *

K » iv -> 1 L

" G

NetsIIbLiie«
Ltablmstratren , Kinderbett
dir. an ?riv. Kstal . 46 8 krei'
öirriimädtlkbril8>ilil (i'Iiiiriiixe»)

jabrpläne
find in derGeschäjts-
stelle dieses Blattes
das Stück zu 1 Mark

erhältlich.

liunrtdlittvr^

Wder

Lrtek-
^ papior«

^ Lüastlvr-
karloo

»« iclitx. o U-akv-

Haarspangen
UE ' repariert

Friseur Odermatt.

Tapeten
In großer Auswahl auf Lager

Emil G . Widmaier
Bahnhofstraße.

Wer
rrrt

erhältl . bei : Alte Apo-
stheke F . L . Reichmann.

Liebenzell:
Apotheker Mohl.

Alle MujlSmstrunielite
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
Inslrumeiiten , aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

Auswahl empsiehit
Musikhaus Curth,

Pforzheim , Leopoldsir . l 7
ArkadenKiedaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzetocrkaus
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

D
Inserieren heißt:

Vre

Aufmerksamkeit

äes Einzelnen erregen.

um äie Gesamtheit zu gewinnen.

Wechsele.
I». Mamlsch. SP.--B. 1890 FellbachÜ-Klaffe.
II!. » F.-A. T.-B. Ealw. Beginn1Uhr.
II. Mansch. Sp.-V. 1890 Fellbach.
!. » F.-A. T.-B. Calw. Beginn3  Uhr.
II. Mansch. Südd. F.-E. 1919 Stattgart,
I. » F.-E. Juventus Handelsschule).

Beginn H. 5 Uhr.

Meiner werte» Kundschaft bringe ich hiemit
zur gefl. Kenntnis , daß ich meine

Werkstätte
ab Montag , den 7. ds . Mts . in mein

neu erworbenes Anwesen

in der Stuttgarter Straße
(früheres Stadt . Wagenmagazin)

verlegt habe.
Ich bitte , das mir bisher entgegengcbrgchte

Vertrauen auch weiter zu bewahren und mich in
meinem Unternehmen zu unterstützen.

Gleichzeitig bitte ich um Vormerkung , daß ich
an das hiesige Fernsprechnetz unter

Rufnummer 121
angeschlossen bin und bitte um gefl. Benützung.

Außerdem werden mir zugedachte

Aufträge jeder Art im Laden
(Biergaffe) entgegengenommen

Hochachtungsvoll

Kupferschmiede, AMkiiebm
ZeilrMeiWgeu, MkleitinM 'L

Fernsprecher Nr . 121.

Amerikaner
Können ihre Rückfahrkarten jederzeit

fo .ort erhalten bei der Agentur der
Hamburg -Amerika - Linie

(Marktplatz ) .

Kostenlose Beratung für Reisen nach
allen Plätzen in Uebersee , Fahrkarten

vorrätig.

Ein guterhalleiier

Kuhwagen
sowie eine hölzerne

Egge
werden wegen Entbehrlichkeit
d. Verkauf ausgejetzt. Nähere
Auskunft erteilt

2 . Erbele,
Gasthaus zum „Ochsen ",

Deufringen.

Stammheim.

1 Kuh und
1 Stier

verkamt
Gottlieb Furthmvller,

beim „Adler".

Gut möbliertes

Zimmer
wird gesucht.

Schriftliche Angebote find
an die Spöhrerschr Höhere
HandetSjchiile zu richten.

Gut möblierte

Wohnung
3 Zimmer mit Klavier,
Veranda . Küche , sofort zu
vermiete » . Angebote umer

F . 200 postl . Hirsau.

Rilcrkwhnen
sowie

bessere Loelen
zum Einmachen empfiehlt
Philipp Mast , Gärtnerei.
Spatere Lieferungen werben

nouerl.
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